
Gesamtzahlen (Stand: 27.5.2020, 15 Uhr)

Im Zollernalbkreis gibt es insgesamt 1.193 Infizierte, davon sind ca. 172 Personen aktiv

erkrankt und 952 bereits genesen. Todesfälle haben wir bisher 69 zu beklagen. 

 

Im Zollernalb Klinikum sind insgesamt 45 Patienten aufgenommen.  Davon befinden sich

41 in stationärer und 4 in intensivmedizinischer Betreuung.

 

In den Acura Kliniken befinden sich aktuell keine Personen in stationärer Betreuung.

 

Insgesamt wurden von 8.605 Personen im Corona-Testzentrum Proben genommen

(Stand: 26.5.2020, 20 Uhr).

Entwicklung der COVID-19-Fälle im Zollernalbkreis 

CORONA-INFOS 
FÜR ARZTPRAXEN IM ZOLLERNALBKREIS

27 .  MAI  2020

AKTUELLE ZAHLEN 

Inzidenzentwicklung - Neuinfektionen / 100.000 Einwohner in 7 Tagen



AKTUELLES AUS DEM LANDRATSAMT

Die beiden Corona-Einheiten – Schwerpunktambulanz und Testzentrum – werden
weiter gebündelt und ziehen wieder auf das Gelände des Zollernalb Klinikums
(Tübinger Straße 20/2, in Balingen). Die Corona-Station wird in den nächsten vier
Wochen vollständig zurückgebaut. 
 
Ab Dienstag, 2. Juni können sich Menschen mit Infektionsverdacht - weiterhin
unangemeldet - unter der neuen Adresse bei der Corona-Schwerpunktambulanz
vorstellen. Dort ist das Testzentrum direkt integriert (nicht mehr als Drive-Through). 
 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 14 bis 17 Uhr
 
An Wochenenden (Samstag und Sonntag) und Feiertagen ist die Einrichtung geschlossen.
In dringenden Fällen können sich Bürger an den ärztlichen Notdienst (116117), welcher
durch Mitarbeiter des DRK entgegengenommen werden, wenden. 
 
Die mobile Test-Einheit des DRK nimmt weiterhin Abstriche in Alten- und Pflegeheimen
sowie Behinderteneinrichtungen vor. Das Helfer-vor-Ort-System in den Städten und
Gemeinden wird Ende Juni wieder den Betrieb aufnehmen.

In wöchentlichen Bürgerdialogen
beantwortet Landrat Pauli Fragen zur

aktuellen  Situation rund um Corona im

Zollernalbkreis. Der nächste Dialog

findet am Donnerstag, 28. Mai ab 17.30
Uhr mit Manfred Lucha MdL statt. 

 

Die Videos können im Nachgang auf der

Homepage des Zollernalbkreises
angesehen werden.

ONLINE-BÜRGERDIALOG MIT 
MANFRED LUCHA MDL 

COVID-19-BÜRGERTELEFON: ANPASSUNG DER
ERREICHBARKEITSZEITEN

Aufgrund rückläufiger Nachfrage wird der Betrieb des

COVID-19-Bürgertelefons für den Zollernalbkreis angepasst.

Das Bürgertelefon ist ab sofort an Wochenenden und

Feiertagen nicht mehr besetzt. 

 

Ab Dienstag, 2. Juni 2020 gelten unter der gewohnten

Telefonnummer 07433/92-1111 folgende

Erreichbarkeitszeiten: Mo - Do: 10-16 Uhr und Fr: 10-12 Uhr.

BÜNDELUNG UND UMZUG DER CORONA-EINHEITEN



AKTUELLES AUS DEM ZOLLERNALB
KLINIKUM

Seit Donnerstag, 21.05.2020, dürfen Patienten, die im Wesentlichen keine
Symptome haben (oder nicht positiv erkrankt sind) täglich einen Besucher
empfangen. Das Zollernalb Klinikum bittet um Verständnis, dass zum Schutz der
Mitpatienten das Besuchsrecht auf einen gleichbleibenden Besucher eingeschränkt
ist. Corona-positive Patienten oder Patienten unter Corona-Verdacht können nicht
besucht werden.
 
Den Besuchern stehen tägliche Besuchszeiten von einer halben Stunde, innerhalb
vorgegebener Zeitkorridore, zur Verfügung. Um die Abstandsregelung im Klinikum
einhalten zu können, ist es notwendig sich vorab einmalig im Patientenbüro
anzumelden:

 
Mo – Fr: 9 – 17 Uhr

Sa, So & Feiertage: 10 – 14 Uhr
Telefon Albstadt: 07431 99-1009

Telefon Balingen: 07433 9092-2033
 
Das Patientenbüro erstellt einen Besucherausweis, der vor Eintritt ins Klinikum im
Akkreditierungszelt vorgewiesen werden muss und teilt den Besuchern die
vorgegebenen Zeitkorridore mit.  Der Besucherausweis wird beim ersten Besuch im
Akkreditierungszelt ausgegeben.
 
Neben diesem neuen Besuchskonzept gelten weiterhin die bereits bekannten
Ausnahmeregelungen in bestimmten Einzelfällen wie bspw. im Rahmen der
Sterbebegleitung, Besuche auf den Intensivstationen sowie zur Begleitung eines
erkrankten Kindes oder die Begleitung bei Geburten.  

NEUE BESUCHERREGELUNG IM ZOLLERNALB KLINIKUM

NEUE PODCAST FOLGEN ONLINE
Experten des Zollernalb Klinikums

berichten aus ihrem Arbeitsalltag und

beantworten Fragen zur aktuellen
Lage in der Coronakrise.

 

In Folge 10 vom 23. Mai beantwortet

PD Dr. Dr. Erwin Biecker ,  Chefarzt der

„ Inneren“ im Zollernalb Klinikum,

Fragen rund um  die Antikörpertests. 

 

„Die Lage“ ist der gemeinsame

Corona-Podcast des Zollern-Alb-

Kuriers und des Zollernalb Klinikums.



Arbeitsunfähigkeit (AU) nach
telefonischer Anamnese:

Ausnahmeregelung bis 31. Mai verlängert 
 

Patienten mit leichten Erkrankungen der

oberen Atemwege können nach telefonischer

Rücksprache mit ihrem Arzt eine

Bescheinigung auf Arbeitsunfähigkeit (AU) bis

maximal sieben Tage ausgestellt

bekommen. Bei fortdauernder Erkrankung
kann die telefonische Krankschreibung einmal

um weitere sieben Tage verlängert werden.

Diese Sonderregelung hat der Gemeinsame

Bundesausschuss (G-BA) mit einem Beschluss

vom 14. Mai bis zum 31. Mai verlängert. Ab

dem 1. Juni 2020 gilt dann wieder, dass für

die ärztliche Beurteilung, eine körperliche
Untersuchung notwendig ist.

 

Die AOK Baden-Würtemmberg infomiert über

mögliche Fallkonstellationen zur Ausstellung

einer Arbeitsunfähigkeitserklärung
während der Corona-Pandemie. Das Info-
Schreiben wird dem Newsletter als Anhang

beigefügt. 

 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an

den Vorsitzenden der Kreisärzteschaft 

Dr. Ullrich Mohr unter ullrich.mohr@t-online.de.

AKTUELLES VON DER AOK BADEN-WÜRTTEMBERG - 
Bezirksdirektion Neckar-Alb


